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In Schaffhausen

Gestern noch mit Schlamm begossen, Hent Idol von den Genossen,

Morgen? Warten wir es ab!

Parlamentarische
Stilblüten aus Deutsdiland

Reichsarbeitsminister Dr. Braun
kennzeichnete die finanzielle
bedrängte Lage und kam zum Resultate:

«Wir müssen unser Bedürfnis
mit Papier befriedigen», eine
Frage, die allerdings schon weniger

hohe Häupter in ähnlicher Form
erledigten.

Die sozialdemokratische Abgeordnete

Frau Dr. Wegscheider drückte
sich recht medizinisch aus, indem sie
meinte: «Die Laufbahn der weiblichen

Beamten verstopft sich leichter
als die der männlichen», ein Fall,
der der Aufklärung noch bedarf.

Der Willmersdorfer Stadtrat Steinhoff

verstieg sich in einem Antrag zu
folgender Offenheit: «Wenn Sie mir
das Säuglingsheim ablehnen, dann
sitze ich mit meinen hundertfünfzig
unehelichen Kindern auf der Strasse.»

Offenbar ein schwer bedrängter
Vater.

Gute Akrobaten scheinen die Kom-
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